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Bläulinge (Lycaenidae) 

Südlicher Kurzschwänziger Bläuling (Cupido alcetas) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Südlichen 

Kurzschwänzigen Bläuling. Diese entsprechen gut dem 

schweizweiten Verbreitungsmuster. Die Daten umfas-

sen zudem weiträumig das Lebensraumpotential der 

Art. Die Datengrundlage darf daher als gut bezeichnet 

werden (65 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Bis in die achtziger Jahre des letzten Jahrhunderts in 

der Schweiz nur im Wallis und im Raum Genf fliegend, 

hat der Südliche Kurzschwänzige Bläuling seither den 

Jura und einen Grossteil des Mittellandes besiedelt. 

Einzig in das Gebiet östlich von Zürich ist er noch 

nicht vorgedrungen. Auch der westliche Teil der Al-

pennordflanke ist bereits gut besiedelt. In den östli-

chen Zentralalpen und auf der Alpensüdseite fehlt die 

Art. Man kann sie in Höhen bis ca. 1’200 m ü. M. an-

treffen.  

Im Kanton Luzern haben wir nur aktuelle Meldungen. 

Der früheste Fund datiert aus dem Jahre 2016 aus 

dem Naturlehrgebiet Ettiswil (Naturraum «Talebenen 

der Wigger und ihrer Zuflüsse»). Seither sind aus fast 

allen mittelländischen Naturräumen Beobachtungen 

gemeldet worden, das Verbreitungsbild ist aber noch 

stark verdichtungsfähig. Im Naturraum «Rigigebiet, 

Bürgenstock» darf die Art zukünftig wohl bis in Höhen 

von ca. 1'000 m ü. M. erwartet werden. Im Naturraum 

«Voralpen» ist hingegen nur lokal und bis in mittlere 

Lagen mit ihr zu rechnen und auch im gesamten Na-

turraum «Napfgebiet» kann das Beobachtungsbild 

wohl nur lokal verdichtet werden. Der höchstgelegene 

Fund gelang im Gebiet Butteberg auf 770 m ü. M. (Ri-

ckenbach, 2022).  

 

Status 

Aufgrund der beschränkten Datenmenge können 

keine Aussagen über Auftretensdichten gemacht wer-

den. Die Neubesiedlung des Kantons widerspiegelt die 

grossräumige Ausbreitungswelle innerhalb der 

Schweiz. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Südliche Kurzschwänzige 

Bläuling als «potentiell gefährdet» eingestuft (NT). Für 

den Kanton Luzern kann auf Grund der beschränkten 

Datenmenge keine Aussage gemacht werden: «Unge-

nügende Datengrundlage» (DD).   

 

Lebensraum 

Der Südliche Kurzschwänzige Bläuling besiedelt ten-

denziell trockene Wiesen, oft angrenzend an Gebüsch 

sowie Böschungen, Wegränder und Ruderalstellen in 

warmen und gut besonnten Lagen. Als Raupenfutter-

pflanzen dienen verschiedene Schmetterlingsblütler 

(Fabaceae), so z.B. der Hopfenklee (Medicago lupu-

lina), oder die Vogel-Wicke (Vicia cracca). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

 

Paarung / Jörg Gemsch 

Weibchen / Martin Albrecht 
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Phänologie (n = 65) 

 

 

Höhenverbreitung (n = 53)
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